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Across Down
2. Handlungsmotivation, die auf das Leiden 
anderer aus ist. (bosheit)
4. Situationsunabhängiges und allgemeines 
Prinzip oder Gesetz. (imperativ)
7. Handlungsmotivation nach Schopenhauer. 
(triebfeder)
8. Der … Utilitarismus erstrebt das größte Glück 
für die größtmögliche Anzahl. (sozial)
10. Une fin poursuivie en vue d’autres choses est 
une fin... (instrumentale)
14. L’étude de la finalité des actions humaines. 
(teleologie)
15. Eine ethische Theorie, die sich nach dem 
Wohl der kommenden Generationen richtet. 
(zukunftsethik)
16. Une vertu qui s’apprend uniquement par 
l’habitude de l’action est une vertu… (morale)
17. Le mot grec pour bonheur. (eudaimonia)
19. En grec la fonction propre de quelque chose. 
(ergon)
20. Notion stoïque qui signifie la maitrise de ses 
passions. (apathie)
24. En grec, la tranquillité de l’âme. (ataraxie)
25. Le souverain bien de toute action humaine. 
(bonheur)
26. Eine ethische Theorie, ist …, wenn sie die 
Leidfähigkeit von allen Lebewesen 
berücksichtigt. (pathozentrisch)

1. Negative Tugend, die einen davon abhält 
anderen zu schaden. (gerechtigkeit)
3. Persönliches Handlungsprinzip. (maxime)
5. Bei Kant, das Gegenteil einer 
gefühlsorientierten Handlung oder Neigung. 
(pflicht)
6. Eine Ethik, die den moralischen Wert einer 
Handlung an ihrem Nutzen bewertet. 
(utilitarismus)
9. Ethische Theorie, die den moralischen Wert 
einer Handlung am Resultat misst. 
(konsequentialismus)
11. Ethische Theorie, die den moralischen Wert 
anhand der Einhaltung von Prinzipien beurteilt. 
(deontologie)
12. Le juste milieu entre deux extrêmes. 
(mediete)
13. Moralische Triebfeder, die nur das 
Wohlergehen anderer erachtet. (mitleid)
18. Eine Tugend, die mit der Distanz abnimmt. 
(nahtugend)
20. Avoir besoin de très peu et indépendant. 
(autarcie)
21. Unabhängig von einer bestimmten Wirkung. 
(kategorisch)
22. Gefühlsunabhängige Kenntnisnahme des 
Leids anderer. (sympathie)
23. Das Gegenteil der „Nächstensliebe“. 
(fernstensliebe)


